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Schülerpraktika	 Heft 1/2012, 49. Jahrgang Zum	Titelbild

Am 3. März 2012 befindet sich Mars in Opposi-
tion zur Sonne. Allerdings zählt diese Opposition 
nicht zu den perihelnahen Marsoppositionen, bei 
denen die Entfernung Erde – Mars weniger als 
60 Millionen km betragen kann und bei denen 
der Mars im Schulfernrohr in beachtlicher Größe 
erscheint. Die Graphik zeigt die Marsoppositionen 
2012 bis 2022. Innerer Kreis: Erdbahn; mittlerer 
(exzentrischer) Kreis: Marsbahn mit den Positi-
onen des Mars zu den jeweiligen Oppositionen; 
äußerer Kreis: heliozentrische Längen.
Graphik: Klaus Lindner
Lesen Sie dazu auch die Beiträge von
Dr. Klaus Lindner auf Seite 8 und von
Prof. Dr. Johannes Feitzinger auf Seite 21!
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Zum	Bild	auf	der	4.	Umschlagseite

Der Asteroid Lutetia dürfte ein Überbleibsel aus 
demselben Material sein, aus dem einst Erde, 
Venus und Merkur entstanden sind – das ist ein 
Schlüsselergebnis neuer Beobachtungen der 
Raumsonde Rosetta der ESA, des New tech-
nology telescope der ESO und von teleskopen 
der NASA. Wie diese Beobachtungen zeigen, 
stimmen die Eigenschaften des Asteroiden mit 
denen einer seltenen Meteoritenart überein, die 
sich nach heutiger Vorstellung in den innersten 
Bereichen des Sonnensystems gebildet hat. Auch 
Lutetia dürfte ihre Existenz dort begonnen haben 
und wäre später nach außen zu ihrer jetzigen 
Position im Asteroidengürtel zwischen Mars und 
Jupiter gewandert.

Quelle: eso1144de, Pressemitteilung
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